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© tö nicht ein jämmerlich/halb foM /un bden b D in g / 
^urcbflbam tl SBfTethßt/ um uÜci'Ben|cbc« geben? 

Dubon Daö Ä ö f  (utttc io eitet unb genug/ 
£>a!}auchem©alomo Denr©oDDen © 015«  geben/ 

anb ihn nach Inner fir t  berN fjcr ucütrn m uß ;
ÖBrun tmc Der ©öbfg;©ug bon aller 9Xoth befreiet/ 

X)ii6 geben gegemhfite uns etn lebt in ©erbrüt?/
D e r  f  ojge n M im m e r ju fl i  mehret nnbbernenet, 

DUtürltcbgeht ctf |o,; Doch b rü m u e it mehr ©c|cbn>er 
Dte tvicber neu Durchs S B ott jejeboljine © OrtcS Im b c r/

2 ) ,illü rm t a Ü U  ngeuuicb b o n IB e ltu n ö O u m n  her/
a te e iin ft ihr ctgen gletfch/alS auch noch atme © naher; 

3a/ © O tt/ ihr ©ater ldh.fi/ .fchWflt o ft  euipiinbltcb b m n  / 
dlnböMll oöti ‘© aftatien «her 3 B d t f e  imterfbaben/ 

SBietbunbetUch! |oU ein ©naben • 3etct)cn lepn ;
£?cr ^Ulerltebür fo|i am alleruieifien leiben;

Unb wenn ras? S fu fk n tb u m  ntebt noch ein u n b c O 'd /
Äldn o b  Dcö ©euiffS/ nach Dicfcm geben inUtc/ 

SBoraurf her ©taube licht/ eS-fehlte mahl nicht btel/
^ O ß tr machte« alie galt Der 2 M t  mit tu Die IB c ttc .

3 ft  ©tob ktlechtimb recht/ baö ItnglncfS H e fte r  Mißt 
'B it© 0 ltc S © o r b n v u ft.a u f ihn bon allen ©eiten/

© 0/ bafter (elbet auch beübbfer © cbm ärcnf bt/
Unb fm tttcs ©roftcinccl) muß a u f Den fthunben fireiten: 

0 a  hört man/rote er ftcb nach fernem <5nbe|ehnt/
Uno feinen a n D m i f W  ald nur ben © o b begehret/

0 e r  eine Dofm reicht/ unb alle«? m it ablebnt/ 
Unbunauifhorliche^lficflecligfeitgcimihrer.

0 a S tft  ein |o(cber©ob/ roenn m m n m © o d  filrbf/
Ungfein 3uüfmrttt.(jeö a u f  beffen geben guinbet/

3 n  Dem Die ©ede Ubt/ roenn gleich Der gelb berbtibt/
0 e r  Doch ju feiner 3rit Das geben roicber ftnbef.

0 ü ö if ]  ein fohber ©ob/ ber 0ut>/ rD o W fe d tg e /
© on deinem  (leben getb/ tvam it 0 u  0 n U  gegudlct 

© o mancheslnngeö 3afcr/ unb bon bem lebten 2öeh 
-0er britthalb SOIonatlte/nun enbltcö lofigejeblet. 

©enefeftuben ?lrßt/ unb ben erfahrnen 9üub/
U nb 0eincr f i n f  gen § m u  ©oebtertreue ^ e g e /

0af? eö an nichts gebrach; 0oeb jclgt fichö in ber ©hat/
0 e r  ©oDtcuritet 0teh a u f  nochxoett beffre ® ege.

0 u  roiuidft nun nicht m e h r f le h  wer entführet mich/
SDiieb abgcmergdte/auS Dtefer g d b e ö ^ o le /

0 e tn  ©ob a u f  3$lu© ob/ber/bet erlefet 0ieö/
0 a S  ©rabberjüngt bengetb/ ber 0 t m m d  labt He ©ede» 

© o fülle nur beln gelb/ mein einig tr a u te s  j & i n t y  
0 u  halt mich ja niemahlö erjtirnet noch betrübet/

© o folge m ir auch nun/ unb roaS Dein £ e tb  empftabt 
O h  Deiner B u tte r  ©ob/bie bichiofehrgduht/ Ä  ,



tndftfqe Damit/ baß (cb im ßfm tttel bin/
9 R «n  G irre n / tr>elct)cö Mi mttleiDtqft angcbdret/

Unb Deel) riebt belffenfonntft' ia/aller 0cbttier& (fl bin/
Unb m ir ifi etv>igtt>ob(* 0 o  jet) Docbungefiört 

© q i ©eegen/ Pen icb Dir f unb Deinem <Sbe#£errn /
© am t eurem jebigen unb noch oerbofften ©amen 

3 « m  lejten mitgetbetlt/ Den mache ® ö t t  jum  ©lern 
UttD Beiden ttüc$.&ehte/Durch fein allmächtig a m e n !

2>er »blfeeiigengröuert 
als

©einer gewefenen befonbern 
(Bonner in

auch ^Bot)ltl)dterm 
ju fcbulbigen Q^re» 

unb
Dem <2Bertl)cn Trauer $auß 

3«  einigem 2roß 
feprichc?

< £ ftrlfk p h  g jn D r e a g g k r c f.

^ f f $ ^ e  rühmlich tfk /w e n n m a n ftm  feinen <2ßtHcn brechen/ 
S M  ~ Unb fd n  tragen m ag fein mir ®ebult 5
e v S w !  D e r mag 311 feinem ® O t t  in a lle m  C m b fa ltp re c h e n ;

3 < b  b a b  genug/ w e n n  icb b a b  beim  £>ult> 1 
V e n til £etoen febiett ftcbö w ol Den lieben $n preifett/ 

$>aben recht frölufc f enn im  Ungeiücf /
©etm tuirinn fa n  m an ftcb alö eineu Q b rifl erweifen/

2)atf hält m an billig fü r ein i U e i f i a r - 0 t n c f .
©och aber ßnbet m an gan$ niebcrotel gefchlagen/

0 o  m it Dem lieben ® 0 t t  nicht gar wob! fiebn/
«Die wollen/eb rnanö Dencff/im Slugenbttcfoergagen/

<2Bennftc Die Ületnen iSreubc^SBinD anwebn.
«Denn wollen ^coflungen mitnichten w aä betfangen/

2Betltbr febrinbte SEBett oet liebtet © inn 
bliebt w ollt an © O t t r t  2Bort m it ihrem gerben bangen / 

© rtm ib fällt ihr £>et() «n b Söluthbalb gdnblicb bin.
2Baö t  erbte © b riffe u  fmn/bie wißen fic b  $u fe b ttf«»

3 n ba $  v e rh ä n g te  unb üben (ich/
© aß ftefein $nü /io großer tff/oetm agerbrüefen/

§ 4  fei/ aud/ wiecö wolle/ jämmerlich!
SBaöunfer <£>©>tt v e rh ä n g t/  bae ftnft recht 

Obi» un^ gleich herb unb gar ju bitter fchmectt/
<Sö wirb baö bittre oocfioerwanbeln ficb inöfüffe/

(2Bei! lieb b e r-^e yla iib  fclbff Darin wrftccft- 
SDlan muß ö a s B e j f e  (ich oon feinem (B®tt »erboflpetl 

©ureb febweigen/ füll/jugleicb geOulDtgfei)n; 
2Beununöben unferm ge ibfö manches <£rcub betroffen/

©0 macht Die H o ffn u n g  Doch bas J5erbleib lein!
X  a x ( W



2)nfj mfefi ließ auch an unfret feeligen P a tro n e /
©ein i c t $ c n » !£ t jt t  gemäß/ 3 h r H o ffn u n g m ar. ( + )

O b  ftcglncb XröbfrtUttt/ mürD Doch für ® O ttc ö £ b ro n e
t r i t t  Cbttjio fey» £ebc« offertbabt:.

SDc*/ X P c b ttJIc /trö ß f t euch/ £etbtr<*genbe B e trü b te /  
gaßt euct) nicht bange fet;n/ oerjaget nicht/

3 b tb lclb t be& eurem ® O tt& u rd t)(g la u b e n  Die (geliebte/ 
UnD feilt fte rnicDrr fel/n tm Him m ell-gich t.

gum  wahren SKacbrubm bet «BJobb 
( * )  s.corinth.4,8 - i e *  feeligen $ r. SSembtin/ uub Sroff

Denen le h rte n  Hinterbliebenen 
$ r . Mochtet/ Herrn ©Dam unh 
©roft&tnbcrn fertigte btefeS 3 h r 
bisheriger 85eicht*Q3atet aus 

le rn te ! jv ä b le r/
■spr. Der SUtjiäbt. ©erneine.

D ie  B e r n b tffl  fittbfüDtt gleich/ fobfeibtDocb DeinSKuhm
im  geben/

©enn btt ächte £ugenb bat Deinen gebenSlauff gegiert/ 
© o  Dali man auch ben Der ® ru fft bi (lieh muß Dein gob erbeben/ 

© a m a n  ohne Heuchelet) bat Dein ©brillentbumgefpübrr. 
©ö batmnbre gr6 m m tg fe ttltch bo r® 0 ttan  Dfrgewiefen/ 

U ub du bafi {ein göttlich 2bo rt tbeuer unD boc&mertb g e f  chä&f / 
© u  marft eine Beterin/Die ©ött'berblich batgepriefen/

UnD m it milien ihren ® O tt  nicht beleiDfgt unD berleijt. 
©einegreunDm« Hofllicfcteit gteng Demtftecbften fletö entgegen/ 

Slfom areftubft)® ött/bepDen SDienjthenauch beliebt/ “ 
© ein ©eDächtniß bleibt bet; unö immerDar annoch im  ©eegen/ 

© a  bei; Deinem ®rabe Dir jeher ein fchön Beugnißgiebr. 
H a tte  Dir Der fromme ® O t t  gleich Dein geiDen jugefchictet;

UnD mit langet fßein unD O u abl Deinen (techerigeib belegt/ 
© o batet Docötn Der Sftotb Dich gejlärcfet unD erguic 

UnD Dein Daö marD Dabet; nie erfcbroctcn unD bemegf. 
© ie® eDult blieb Dennoch feftDteDuDabep baff bezeiget/ 

H o ffn u n g  unD Die Buoer fleht bat Dir Dein ©reu& leicht gemacht/ 
UnDDaDutn2)em uth Dtchhaft für Deinem ® O t t  gebeuget;

© o hat er bon folcher galt enDltch Dich jur SKub gebracht. 
3hofm hDie© chm erbenhin öte DuboUigubetilanDen/ 

3bom irD  Die grömmtgfeit Dir aus ©naDen Dort belehnt/ 
Steine ® O t t  ergebne © eelifiauff emtg i | t  borbanDen/

2Bo Die außermeblte ©chaar für Dem © fühl Des gameö m obn t 
©ie . f  rau €ocbter/^cbu>teg:r0ol)n/ t£ndd gebet euch

ju fcicDcn
^BeilDie fro tn c tn n tte trb a tD a ö e rla n g f/  recn? fte begehrt/ 

©ie hat®£)ttfö®naD u n D H u lD i£ u d )(g e lid ;tß jte / bcfchteben/ 
©tefemetDe reichlich auch boneem nbcbften ©uch gemehrt.

2Ber



® c t  tu in n ü fb ^ c iti £ o b e ß ß t b i i I  ein guted gob e rw e rb e n ;
D e r neljm bon Der *£blen ^ r a u  auch ein guted <Bci>tpieI an/ 

CFr folg ihrer 'Jugenb naß/ unb lern zeitig fedtgß erben/
Weilbtttd) tnefes m a n aUem ftd> unfletbUd) maßen Um

g u m  rui)tttlißen Slnbencfen ber ‘SBobl# 
fecl/ Qcbicn grauen fßrtebbiefed 

J A L  3 ö b a rm  Oveßcnbcrg.
Ecclefiaft, ad A d ,  SS. Trirm.

B e fc n ttn  w ar Idngfi im geben {ßon ge ßbtben/ 
f e l u n  lebet @te tm £ o b . 0 ie  ftorb l)ter tu bet* Beil/ 

^ ® » 2 U ie tn © t«  lebt bet) © O t t  in froher (Smtgfcit/
Unb fiebt/Wfld 3 $ © U ©  ß r  m it feinem £ o b t erworben.

2B oM  5m :/5 m  © O tt  alio and bleiern SBclf .©ctfimrnel/
® o  2fnfcl>n/ A e rrltg e c it P tra c b t, r P o U u t f /  ( g u t  u n ö W  
sftißrä ift/ eile lauter «fttß td / unö lonß a u ß n iß td  n iß t m  
3 n |emc£einbe nim m t unb ^ctiet in Den £ im m c L

B e t r ü b t e !  Ißoiiefan bed f e h l t e «  leinen V il l e n /
D e r  unjet‘Seßed l u ß t ;  erweget Dili buben/
D a ß  |bie rP o b ffc d tö C  ben © O t t  im  £>immel fen/
© o w irb liß  &ucr geib unb ^raucigfeit wohl füllen.

Dkfed fehte betten geliebten Seibtragenben 
3U einigem %xoft Johann Dziertno 

g$reb. ber Slltjtat. «Polin ©enu

* &  U  ntmmß JP o h lfe e itg e / ben W ß i e b  non ber W e n /
* *  Uno biß ber eit ein 3Belt fß o n  geJnijllß müb unbfaü/ 

-  -  O l l  biß nun boütgloß ber ntcletlet) ‘S e iß w a b e n / 
D a b o n  ber treue © O t t  D i ß  ß t  befreiet b a t 

)er£obt/lagt© t)caß/fei) nie! befjftaldbad gebend 
QBcneiunö ein ließet geib unb ßcte itraneßeit bruett 

Bad fönte alfo © O a  und anacnchmcrd geben ? _
$Ud wenn e rbu rß  Den ^Tobt und aüct 9 lo ß  entw ert,

)id ld(fet er D i r  a u ß  n n ß o  wiebnfabren/
<5r nim m t bte ©ßm erben weg unb alle beine *£etn/ 

r w ill D t r  feine JPmlb im 0 terben ofenbabren/
Unb D i ß  n a ß  aller O u a a l bott ew igliß erfreum 

jo rubc bann Dein getb in feiner ©rabed-Äammer/
€laßbcm  bte 0 erle jß o n  bort in bet greube iß/ _

)U  weifieß hinfort n iß td  bon 0 ß m e r&  bon 9loth tmb 3am et/ 
D a  D u  ben Deinem  © O t t  in bdlen greuben biß.

>o gönnet alib 3&r/ ‘£ $ £ 9 W « 2 $ 0 £ $ /  bic g r ö ß t /
3 h weißer 3 <Sfud ©te anteo eina<fü&W



V

© e r^ ö c o fif tröße<Su(h bet) jugcßofinrm ibe/ 
© o $ U $  M a lie r jP>eth Durch ihren $ a li gerührt. 

® 0 t t  aber w o ü  tm 4auch jutn ererben jubereiten/ 
<Sr mache untf gejehiett toon DteferSBeit ja gehn/ 

D a ß  w irDie j^rrltcbfeit Dere inß au 3 $ fu  ©eiten

Philip* ui. 13.14- ötnß aDec \ m  W  
:■ »fcas t>a M m e i U f t

f© J& $ (n fo je rb ro ch n e r ©tein bebeefet anbre © tü fftf 
| & t |  Sttö wo biW <ywzt\'d)t (gebem  lieb ichlaßm legt; 
ä j W Ö  D a  lagt Du*^Itectbum / Dag/ wer Der O b e Z t  ifftr 

jntnöurcUl DfmBtdaacbjagt/DaOKleino-D Daöon tra g t:
2)te ©titftern tiefer (£ ru fit/*  bergatj DaO 2anb Der -Böhmen 

U n t  watf Dahinten ift* 0 *  nahm n u r ihren €  chalj/
«Da<$ (Soangeltum/ unD laabteatiö Den ©tröhmen 

-Den abgedngmn ® e iß ; Det€6tpcr nahm  hur *£ ia h . 
A o c b w c b t t e s C r a m t ^ a u g / o b g l e i c h  b ia h r d im i OueUen 

-Bet) Oetfnung Dtejee O t i i /  ueU bittrer ©allen finb/
D a b o n  ein jebeö ^3aar Der klugen hoch außKbwelien 

SBeil Die Mamma (ichlebt/mit Km b unb tfinbce Jd n D ;
©0 fehmi Doch; welch eincBlänh/ Dae (inOre » r n b  erleuchtet - 

(Sin D lw tn b lc h e r B r c u ß / b o n ^ p tttn S b r tß o /  ift 
Jftiet fiber alle* genD/unb machet Daß u n * beuchtet # „

SBertiefem  folgt/hat nicht* mit ©«haben eingebünt. 
D t u m b  ftiUe/weil ftch ßÜJt/bctnim SBßhbM aen Ja m m e r 

D ie  manchen £et)bcn**©tctn tag täglich bat gefühlt 
S in n  bat Die ©celeSRub/ Der£ör*>er feine Kam m er

* ©ictommther von ZybmtUa Smaiitia £reytUr©w«<* |\* ©fch* 
v»jc} , urojonebo Paria ®rffpnonjfbeÖo 3 Suvßerwalbu, 0emtarj<*

£ i n n  iß tie harte ©chwnlß/Die ftch gehdutft/ gemehrt/ 
Die J5lob**piagißaufi/weg alle* ©chmerhenD tobeti/ 
Der $tr$t/Der alle* heilt/hat* auli Dem (fcrunD gehoben: 

UnD ob ein fchlcichenD ©chmerh Denarmen geib geplagt/ 
©ohat Die ©cd Dennoch 3 hr JUdnoD wohl cr?agt,

ju ihrer ^uhe^anrmer
3 o 0 . S r,rI>- W M

S. W. SKitigeltaube *p  <Pr $u S,



Die Colloquinfen (Int* fn Bucfft nun berühret/
D a s  & t$ a m u m b  nun oerlaffe n tmD jrrOöbtct/

.hingegen ift Stejeijtin jenem Jö>ünmelb'-3flt/
Ü5o feine Jjffo noct) M i n  noch Sc&metij mehr auff S ie  fdÜt. 

e te tb re n f/S te w o b n t/S ie le b t/ tvotaujenD Serapbinnen/ 
UiibtaufenD (£bcrubinn in (Swigfctt 3 b r bienen/

2Bo nieDiö a 14 J ^ r r ltg fc it;  voo nictjtl al4 bbc&fte guft/
3 n  a ik S w ig fe it wtrD laben 3bve 93fuft/

Icbglaub jo fern3brSöiunDnoct> etwaöreDeu fotfe/
@otprdc& er: 3 ff noch wer Decmtcb bekamen wolle/

® e tl iepgeftorbenbin? Der fielle (tep Jur $Hu p/
UnDjcße meine 2u ß g n r,f eine Seuffßer$u.üebfi amviwfcpung alfctf (Bottltcpen ÜLrctffeo übergab biefee Den XXornep* men betrübten (Er.<juexi*pau{j 

3ob. ©briffian ^ e lb  fp r. Der%itenSfaDf,

bipi>|feel0e Deine © c k e o fü rit w a r mept non loicpec
® a a re /

® k n m $  DieSBdtfcor $ u g *n  legt/
D ie  © Öttc6 ® o r t  im SOtunDeirdgt/

D a  bo cb ipt £cbe«4-2auft ein SU'fcPaumbüjer 3 abr t*
D e in  jfrerpnnD SDlunD war.einer lep|
D e in  2B anD elkpt Dfe0kgel bep- 

2Ber ® O tt  un£> JPjimmel fudöt/muß tiefe teUnc (Baben/
Dtc £ugenD an Der S t i r n  unD auch mi J^erpen paben.
D a n u n  |o SöJunDak 33r uft/ getpeiite gniepte trüget/

S o  war DeinJPkrpcDoil ©eDult/
D u  nannte ft alles S t r a f f  unD ScpulD 

Ba<? Dir Der £tmmelDocp ju t P r ü fu n g  auff erleget,
3 a  ben Der trüben Ctreupc g*$Üacpt/
Dicaucb DkfftkcEften jittunDm acpt/

B a r  Dein gelebter S e ift Den gelten jupergktepen/
UinDte bteSBeÜen IktiMmD Doep oergeblicp fiwtcpem 
3a baber ^um n et& Kpau ffö tramfen-?3e.tt 

Uno Die entfettete © e f a p r J 
S o  fietö an Deiner Sette w ar/

9D1tt bittrer XoDed-SlnaftuuD bloffen Kum m er (epreefte
6 o f  ont? Doch Die gröfte ^ f k t  
•Sßicbt gtöffer alt? Dein ©laube fepn/

Dein ©laube welcper nun nach berben Uncjlücfö^lagen/ 
Öen mwerwelcften 9iupm  Der ^ a lm e n  weggttragen.
Die «J3a!mcn liegen nnn crwünlcpt in Deinen £änPen/ 

2Bir Oecfenfie Dir gletcpfak auff/
®  enn wie auff Deinen 2ebcu£-§auff 

D u  $nqel gleicher ©eiff Die matten tilg e n  menDtn.
D e r «Ruff non Deiner Stttfam feit/
D e r «Du Dein £erpe ffetö gewepbt/

UnD Dein oerDtenter «Kupm w frD eperuiept erftetben/
$ iß  Daß Die £ u g c n D w itD  auf) Dtcjer ® e lt wrDerPem



Und dtefeö/ folt jedo deinen K u n d e n /
f) a ö  atiecDcüe er fcou/
3eDoed n>cr fleütdic iüage ein/

SBejtcb etnfolcOcr © flm e r d a u f unirer £ a u p t gefunden'? 
^Beblandet Jpöcdlte r u f t  eucp j u ;
Vergönnet ihr Die fülle 9Jub/

U n D w ilir : w crioroie 0 1c  Dem £ im m e l nacdgegangen/
2>er m uß auctHo «rfe © ie in  £ im u te l« d ro n c n  prangen.

SDiefe« Wenige fefcte jum gebühren* 
dem SHadjurfjm der VDot>lfeeligcn 
grauen und ju einigem 'trog dem 

<3©dbbetrübten «Lrayer <5au)e a u f 
A e t t t r t d )  p c o c b i w «  $ r .  tn © urnte.

» g i | 3 e  J^erOenö'^ngitidirD großfuD r micdauö meinen 9tö*

ü ü  0  £ ® r r  © O t t  3rbaotbi fiel) meinen S am m e t an/ 
SSNem Slend tmiimtcb fafi ertftcfea unD erlösten/

£ctdtbutm irton>eb/ baßteb eaumieuffdm fa n .
4Sö » a l t  in meinem 2ctb/und ieb Din boebbetrübet/

OBe/l mied dein 3orn febr D tu d t unD icb ganO elend Din. 
S)ruinto tuende bic& ju m it d u  baft mied j a geltcbet/

S n t f Q  m ir deine ©naD ergutet £ c rd / 9 M b  «a d  0 i n n , 
© o |e u f$ e t O an tD D d ttö ep  jeinem Äu ra m e re tan d c/

2 )a  © und und £eüea*Slngft |em arm eö£erd ronbg febt/ 
H n *  M it/*f/ © O ttr o o ü tb * $um roadWttWnterpfanDe 

g3eificbfrn jeiner @nad/n>eiler tdn Dennocd liebt, P f.2f . 1 -7 .  
5)enn obgleich O a s fD / m a r ein fiDlann nach © O rte « Werden/ 

©0 febonr © O tt leinet niedt/ er ftra ft  tbnfäuberlicb/ 
© o w o ü  trennet durch © nnDtdat feine ©naD serfeberden/

2tlö aued wenn er &urfJ3rob ihn flanpte Sdtetlicb* 
itnddieß SBoblfeeligedat 0 ie iu r g n ü g  erfahren/

SBiew ebbaß ö fte r« 3 b t De« Jrjöcbften Bucht getdanf 
23or nedmltcd da e ie  © O tt  bieder non sielen 3abren/

9Dltt Seid- und ecetetv0cbm erb h äufig gegriffen an. 
S)ocdDafi er« a % i t  aut und S d tc rlk b  gemeiner/

j  a t - 0 i e  ale ( g lD t t e e  am (Snde tro ll gemercffl 
2 B e il© O ttm it  feiner £ t ilff  und ©nabe niedt gefduimt/ 

© undernan ©tegeDacdt Da« bat 3 b * £ c r d  getfäreft.
^ u n  ru fe t 3 b r© O ttiu /g e b b tn D u to lt jedt leben/ Joel. 4. *.

SDaroo aliSlngfl und öttabi IDtct gant) perlaflen muff. 
S B a ru m b  (eit’ 0 ie  fub niedt gand trtliig Darein geben/

2)rn m b  bemmt $$tm‘tbtcftc den mflDen £btdnen<© u§.
S)ie längft geisönfebte 0 tu n d  der £ u l f e  itf erfedimen/ 

9fa td d e rd ie0 eeHge oftfebnlicd bat gefedmaedt/
S a ft ©uedserjedo-dieß jum  beiten Scotfe dienen/

© t« batOEucd itt«gc|ammt/ den gnäogen © O r t sermaedn
iDiefea fdjrieb 51t einigem Crojt 

«ftadborn sJ3r. $u © rem b. etc.

« • « ( *  ) » *


